
Lasst das, was ihr tut, in Liebe gescheh’n 
(Nach 1. Korinther 16, 14; S.T.J. Küstermann 2023) 

1) Ihr Völker der Erde, reicht euch eure Hände. 
Macht Misstrau‘n und Argwohn doch endlich ein Ende. 
Seht an, welche Vielfalt ein jeder einbringt, 
und helft, dass der weltweite Friede gelingt. 

Seid achtsam, geduldig und auch tolerant. 
Es reiche die Starke dem Schwachen die Hand. 
Zum gemeinsamen Ziel kann man vielfältig geh’n! 
Lasst das, was ihr tut, in Liebe gescheh’n! 

2) Ihr liebenden Paare, ihr seid euch gegeben. 
Wollt lieben, wollt lachen und zusammen leben. 
Gesegnet sei eure gemeinsame Zeit! 
Erlebt sie in zweisamer Einigkeit. 

Schaut euch in die Augen und nehmet euch wahr. 
Zu zweit kann man fliegen, das ist wunderbar. 
Gleich Tänzern im Tanze so mögt ihr euch dreh’n! 
Lasst das, was ihr tut, in Liebe gescheh’n! 

3) Ihr Nachbarn und Freunde, baut doch keine Mauern! 
Hört auf zu bespitzeln, lasst alles Belauern! 
Mit Umsicht und Rücksicht geht ihr Hand in Hand, 
schafft einige Werte und bildet ein Land. 

Tut Recht und behandelt die Mitmenschen gleich. 
Wenn jeder was gibt, dann sind alle reich. 
Für and’re sollt ihr für die Freiheit einsteh’n! 
Lasst das, was ihr tut, in Liebe gescheh’n! 

4) Geschwister im Glauben, das Salz unsrer Erde. 
Verbreitet die Botschaft, lebendig sie werde! 
Lebt ihr in den Worten, so strahlt ihr sie aus. 
Gemeinsam tragt ihr in die Welt sie hinaus. 

Seid wachsam, seid stark, im Glauben beständig. 
Seid standfest und wisst: sein Geist ist lebendig. 
Bis ich zu euch reise und wir uns dann seh’n, 
lasst das, was ihr tut, in Liebe gescheh’n!


